
Indonesien,
Sumatran Rhino Rescue 
Von der kleinsten Nashornart 
existieren nur noch 80 Tiere. 
Diese leben so isoliert, dass 
sie sich kaum noch begegnen, 
der dringend benötigte Nach-
wuchs bleibt aus. Die Art hat 
nur noch durch gezielte Zucht 
eine Chance zu überleben. An 
diesem Projekt beteiligen sich 
die Weltnaturschutzorganisation IUCN, der WWF und die Internatio-
nale Rhino Foundation, die die Wilhelma als offizieller strategischer 
Partner unterstützt.
 

DR Kongo, 
Congohounds im 
Virunga Nationalpark 
Im ältesten Nationalpark Afrikas 
werden die Ranger von aus-
gebildeten Spürhunden beim 
Schutz von Berggorillas und 
Elefanten unterstützt. Die Hunde 
finden verstecktes Elfenbein 
und illegale Waffen und können 
noch nach Tagen die Spur eines 

Menschen zurückverfolgen. Ihre Präsenz macht den Park insgesamt 
sicherer, die Berggorillazahlen steigen seit Jahren an. 

Außerdem werden die Arten-
schutz-Euro Einnahmen u.a. für
die Wiederaufforstung von 
Orang-Utan-Lebensraum auf  
Borneo verwendet, wo bereits 
erste Tiere wieder ausgewildert 
werden konnten. Niststrände 
von Meeresschildkröten können 
in Kenia besser geschützt werden. 
In Kirgisien helfen Gelder aus 
dem Artenschutz-Euro 
dem NABU bei seiner wichtigen 
Arbeit für den Schutz des 
Schneeleoparden.

Wildkräuteransaat für mehr Insektenvielfalt

Artenschutz
weltweit

Wissenswertes zum 
Artenschutz-Euro

Wilhelma 13 • 70376 Stuttgart 
Fon +49 7 11 54 02-0
info@wilhelma.de • wilhelma.de

Fotos: Nashörner/Titel,S.2,S.7: International Rhino Foundation, Berggorilla/S.2: S. Reska, Congo-
hounds/S.3,S.6: S. Reska, Schneeleopard/S.3,S.7: H. Löffler, Bonobobaby/S.4: Lola ya Bonobo, Brillen- 
bär/S.4: Jocotoco, Riesengürteltier und Ameisenbär/S.4: ICAS, Taubenhalsamazone/S.4: araucarias 
national park, Zebra/S.4: Bernard DUPONT, Schmetterling/S.5: S. Reska, Meeresschildkröten/S.6:  
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• Der Artenschutz-Euro ist ein freiwilliger Beitrag, den 
 Besucherinnen und Besucher beim Kauf eines 
 Erwachsenentickets bezahlen. Kindertickets enthalten 
 keinen Artenschutz-Euro.

• 100% der Einnahmen aus dem Artenschutz-Euro gehen 
 an ausgesuchte Projekte im In- und Ausland.

• Es gibt keine Abzüge für Verwaltungskosten.

• Der Artenschutz-Euro ermöglicht den wirksamen Schutz 
 von u.a. Berggorillas, Grevy-Zebras, Sumatra-Tigern und 
 einheimischen Insekten (siehe Übersichtskarte.)

• Weitere Infos finden Sie unter wilhelma.de/artenschutzeuro

• Danke, dass auch Sie Teil der Allianz für die Natur sind.

Bei uns macht sich die Wilhelma 
für einheimische Schmetterlinge 
und Wildbienen stark. Neben 
den asiatischen unterstützt sie 
auch die einheimischen Sing- 
vögel, aktuell mit einer Ausstel-
lung im Maurischen Landhaus.

Mittelamerika, 
Shipstern-Projekt 
in Belize

Ein extrem artenreiches Gebiet 
im Norden von Belize, in dem 
die Wilhelma 2018 den Land-
kauf von bedrohten Regenwald-
flächen unterstützt hat. Auf nun 
400 km² sind Jaguar, Bairds  
Tapir und Hunderte Vogelarten 
sicher. Die Wilhelma finanziert 
zudem die Überwachung des 
Gebietes durch ein vierköpfiges 
Rangerteam.

Weltweit sind Tierarten und ihre Lebensräume immer stärker 
bedroht – entschlossenes Handeln ist gefragt, sie zu retten. Der 
Zoologisch-Botanische Garten Stuttgart setzt sich gemeinsam 
mit seinen Besucherinnen und Besuchern weltweit für über ein 
Dutzend Projekte ein. Hier stellen wir Ihnen einige davon vor:

Die Zahl der bedrohten Berggorillas steigt in den letzten Jahren wieder an.

Ein Fischertukan in seinem natürlichen 
Lebensraum

Arten unter Schutz

Kostbarer Nachwuchs in der Zuchtstation

Bluthunde im Kampf gegen Wilderei

Schneeleopard: Gejagter Jäger



Thailand 
Hornvogelprojekt

Schutz von Nistbäumen 
des bedrohten 
Doppelhornvogels

Philippinen 
Visaya Pustelschwein

Zucht und Wiederaus-
wilderung

Australien 
DWF Koala-Projekt

Fördert Artenschutz, 
Forschung und 
Umweltbildung

Brasilien
Großer Ameisenbär

Verhinderung von 
Highway-Unfällen

Südafrika 
Geierschutz

Auffangstation, Wieder-
auswilderung und Umwelt-
bildung durch VulPro

Indonesien-Borneo 
Orang-Utan-Lebensraum 

Wiederaufforstung von 
tropischem Wald im 

Lamandau-River-Gebiet

DR Kongo 
Virunga-Nationalpark 

Congohound-Projekt:  
Spürhunde verfolgen  
Wilderer im Lebensraum 
der Berggorillas

Brasilien 
Riesengürteltier

Reduktion Mensch-
Tier-Konflikt

Thailand  
Asiatische Elefanten

WWF-Projekt  
im Kuiburi- 
Nationalpark

Kirgisien  
Schneeleopardenschutz 

Unterstützung für  
die Anti-Wilderer- 

Patrouillen des NABU

Indonesien-Sumatra  
Sumatra-Tiger

Rangereinsatz gegen 
Wilderei im Kerinci-Seblat-

Nationalpark

Laos und Vietnam 
Saola

Umweltbildung und 
Schutz vor Wilderei

Indien  
Argala-Marabu

Bau künstlicher 
Nestplattformen und 
Umweltbildung

Mexiko  
Tequilla Kärpfling

Wiederansiedelung des 
ausgestorbenen Tequilla 
Kärpfling

Namibia  
Geparden CCF

Vermittlung von Herdenschutz-
hunden zur Vermeidung von 
Mensch-Tier-Konflikten

Kenia 
Grevy-Zebra

Vermeidung  
von Mensch- 
Tier-Konflikten

Brasilien  
Taubenhalsamazone

Wiederauswilderungen

Ecuador  
Brillenbär

Schutz von Brillenbären-
lebensraum durch

Ankauf von Regenwald

DR Kongo  
Auffangstation  

Lola ya Bonobo

Rettung und Auswilderung 
beschlagnahmter 

Bonobowaisen

Belize  
Shipstern  

Regenwaldschutz

Schutz von 400 km² 
Jaguar- und Tapir- 

Lebensraum durch
Ankauf von Land

Indonesien-Sumatra  
Sumatra Rhino Rescue 

Großangelegte Kooperation,
um die letzten 80 

Sumatra-Nashörner vor dem 
Aussterben zu bewahren

Baden-Württemberg  
Schmetterlinge und  
Wildbienen

Zusammen mit dem  
BUND: Management von 
Wildkräuterwiesen für  
mehr Insektenvielfalt

Kenia 
Meeresschildkröten

Schutz von Niststränden, 
Schildkrötenklinik 
der AGA

Unser Engagement 
durch Ihren Beitrag

Die Wilhelma setzt sich weltweit für den Schutz bedrohter  
Tiere und Pflanzen ein. Dies reicht vom Ankauf bedrohter  
Regenwaldflächen bis zur Ausbildung von Spürhunden,

die den Lebensraum der Berggorillas sicherer machen. 
Danke, dass Sie dabei sind!


